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Horst Mahler 

In der Strafsache gegen Horst Mahler 
Landgericht Potsdam 10 KLs 8/20 
 

Beweisantrag 

 

Ich beantrage, 

einen Deutschen Hochschullehrer der Philosophie - Fachrichtung Deutscher 

Idealismus -zu hören. 

Der Sachverständige wird dem Gericht die Überzeugung vermitteln, daß mein 

Buch  „Das Ende der Wanderschaft –  Gedanken über Gilad Atzmonund die 

Judenheit“ ein weltanschauliches Grundlagenwerk ist, in dem ausschließlich die 

die Gottesfrage im Mittelpunkt steht. Es ist der Versuch, die Deutung der 

Weltgeschichte – hier insbesondere der Moderne -  auf der Grundlage der 

Hegel’schen Philosophie, in der die Religion fortlebt, neu zu denken. 

Begründung 

Die vom Sachverständigen zu vermittelnde Evaluierung des inkriminierten 

Buches ist entscheidungserheblich.  

 

Artikel 34 Abs. 1 GG bestimmt: 

(1) Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des 

religiösen und weltanschaulichen Bekenntnisses sind unverletzlich. 
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Die Anklage selbst gibt die Essenz des Buches an wie folgt (AS  S.22):

 

Der „Haverbeck-Beschluß“ des Bundesverfassunsgerichts bezieht sich lediglich 

auf den Schrankenvorbehalt des Artikels 5 Abs. 2 GG.Für den Schutzbereich der 

Weltanschauung gelten andere Maßstäbe. 

 

(Herzog im Karlsruher Grundgesetz-Kommentar Art 4 Rnr.90, Lfg. 27, November 

1988) 

Die Frage der Verfassungsmäßigkeit des § 130 Abs. 3 StGB ist also noch nicht 

abschließend  geklärt und der Fall nach richterlicher  Überzeugung zum Gegenstand 

einer Vorlage gemäß Art 100 GG an das Bundesverfassungsgericht zu machen. 

 

____________________ 

Horst Mahler 

 


